TheaterSchule - Sommerakademie 2008

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Die Sommerakademie Brandenburg wird seit dem Jahr 2000 einmal jährlich durchgeführt und versteht sich als Fortbildungsveranstaltung für alle, die theater- und medienpädagogische Verfahren in ihrem Unterricht anwenden wollen. Außerdem bietet sie eine gute Gelegenheit für einen landesübergreifenden Erfahrungsaustausch, da bis zu 60 Kolleginnen und Kollegen daran teilnehmen. Die Sommerakademie ist die geeignetste Form, den abrupten Schritt von der Schule in die Ferien auf sinn- wie genussvolle Weise zu erleben. 

Für die Jahre 2008 – 2010 wird aus aktuellem Anlass ein neuer Themenzyklus bearbeitet:

„Werte im Wandel“
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Die Lebenssituationen von Kindern und Jugendlichen haben sich in den letzten 50 Jahren tiefgreifend verändert. Die Vorstellungen einer wohl behüteten Kindheit und einer Jugendzeit, die als sichere Vorbereitung auf das Leben verstanden wurden, gehören der Vergangenheit an. Orientierungslosigkeit in der Kindererziehung und Perspektivlosigkeit der Jugendlichen sind dabei spezifischer Ausdruck einer historischen Umbruchsituation der Gesellschaften weltweit. 

Die traditionellen Formen des Zusammenlebens lösen sich auf, ohne dass andere normbildende Beziehungsmustern an ihre Stelle treten. Kinder und Jugendliche sollen durch Erziehung und Bildung auf ihr zukünftiges Leben vorbereitet werden – aber wer weiß schon auf welches Leben. Die zunehmende Individualisierung und Pluralisierung unserer Gesellschaft führt zu einer Differenzierung der Lebensstile und Lebensentwürfe, so dass der soziale Zusammenhalt verloren zu gehen droht. Die schwindende ökonomische Vormacht der alten Industrienationen unter den Bedingungen einer globalisierten Welt lassen den wirtschaftlichen Konkurrenzdruck auf den einzelnen immer stärker werden. Dies hat für alle spürbare Auswirkungen auf gesellschaftliche Strukturen sowie auf individuelle Lebensentwürfe und die Chancen ihrer Realisation.

In dieser Situation des dynamischen Wandels unter globalen Bedingungen neigt auch unsere Gesellschaft dazu, sich auf WERTE als Grundlagen des Gemeinwesens zu besinnen. Ob jedoch die Propagierung einer deutschen „Leitkultur“ oder die Forderung nach „preußischen Tugenden“ wie Genügsamkeit, Pflichterfüllung, Selbstdisziplin und Ehrlichkeit die Lösung der anstehenden Probleme mit sich bringt, ist mehr als fraglich. Die Sommerakademie Brandenburg will sich an dieser Diskussion über die Werte als die individuelle und soziale Handeln bestimmenden Grundlagen beteiligen.

Der Zyklus teilt sich in drei Unterthemen*:


2008: Gesellschaftliche Werte


2009: Individuelle Werte


2010: Individuelle und gesellschaftliche Werte

2008: Gesellschaftliche Werte. Stückvorlage: Top Dogs. Urs Widmer. 1997 

Besonders in Deutschland erscheint die Frage nach dem Wir- Gefühl und den Gemeinsamkeiten unserer Gesellschaft antiquiert bzw. von deutscher Geschichte belastet. Andere westliche Industrienationen vereinen sich bisweilen noch unter der Fahne der Nation und im gemeinsamen Singen der Hymne. Patriotische Gefühle sind bei uns hingegen vielen noch suspekt. Nichts desto trotz stellt sich auch für unsere Gesellschaft die Frage, was uns als Individuen noch verbindet. Können wir gemeinsam auf etwas stolz sein? Haben wir gemeinsam Werte, die wir für verteidigungswert halten? Wie würde die Verteidigung aussehen

Aber was geschieht, wenn wir diese Fragen mit NEIN beantworten? Kommen wir jedoch zu positiven Antworten, wird dann nicht die historische Errungenschaft des autonomen Individuums zu sehr eingeschränkt? Und wer legt die gemeinsamen Werte fest? 

Mit dem Stück „Top Dogs“ können diese Fragen in der Sommerakademie 2008 einführend behandelt werden. An den entlassenen Top-Managern zeigt sich, wie gesellschaftliche Werte das Individuum derart bestimmen, dass keine individuellen Werte mehr herangezogen werden können. Thematisiert werden gesellschaftliche Werte, die sich aus dem Bereich eines auf Profit hin orientierten ökonomischen Systems ergeben. 

* Details zu 2009/2010 findet Ihr im Anhang

Wir freuen uns, Euch auch in diesem Jahr wieder interessante Werkstätten anbieten zu können*:

1. Einsteigerkurs – mit Lambert Blum
Thematisiert werden gesellschaftliche Werte, die sich aus dem Bereich eines auf Profit hin orientierten ökonomischen Systems ergeben. Wir werden nicht nur die wesentlichen Schritte zur Erarbeitung einer Inszenierung kennen lernen, sondern vor allem in der Arbeit an einzelnen Rollen erkennen, welchen Einfluss die Werte und Lebensmotti einer Person auf Körper und verhalten haben. Spiele zur Auflockerung sowie Übungen zu Körper, Atem, Stimme leiten die tägliche Arbeit ein. Der Kurs ist sowohl für Anfänger wie auch für KollegInnen gedacht, die erste Schritte schon gemacht haben. Bitte Bewegungskleidung und Decke mitbringen.
2. Szenisches Spiel in der Primarstufe. Theater im Klassenzimmer! – mit Philipp Harpain
Sprechen, sich äußern, sich bewegen, lernen, spielen – die Persönlichkeitsentwicklung von Kindern, Gruppenprozesse und aktuelle Probleme mit Eltern, Lehrern und der Umwelt sind nicht nur Bestandteile der GRIPS - Kinderstücke, sondern spielen auch im Unterricht eine große Rolle Theoretisch und spielpraktisch setzen wir uns mit den Lernprozessen des Kindes, mit Gruppen-/ Klassendynamik sowie mit Methoden der Theaterpädagogik auseinander. Wir gehen den Fragen nach: Wie lernt man durch Theater? Wie kann man Theater in den "normalen" Unterricht einbauen? Haben wir gemeinsam Werte, die wir für verteidigungswert halten? Und wie kann man mit Kindern dieses Thema im Kassenzimmer umsetzen?

3. Geschichten-Erzählen und Theatersport – mit Bent Hansen
In der Werkstatt lernen die Teilnehmer durch Erzählen ihren eigenen Erzählstil zu finden. Es wird sowohl mit eigenen, persönlichen Geschichten gearbeitet, als auch mit fremden Geschichten aus unterschiedlichen Genres. Erzählen ist ein Handwerk; man lernt es nur durch die praktische Arbeit. Eine der Methoden, es zu erlernen, sind die Techniken des Theatersports. Die Teilnehmer werden auf der Suche nach dem eigenen Erzählstil gecoacht. 

4. Clown. „Maske, äh, ... was für eine Maske?“ – mit Thomas Rascher

Werkstatt im Spiel mit Masken der Familie Flöz(www.floez.net).

Masken üben seit Urzeiten eine Faszination auf Menschen aus. Die Lust an der Verwandlung ist eines der ältesten Spiele des Menschen. Masken sind mehr als Karikaturen. Menschen erkennen sich in den Masken wieder. Eine Spielebene als Gegenstück zur Realität des Gesichts. Ein Geheimnis. Mit passenden Bewegungen, Körperhaltungen und dem Spieltrieb aus dem Herzen des Clowns erwecken wir verschiedene Masken zum Leben und zu verblüffendem Ausdruck – plötzlich löst sich die starre Form auf, sie beginnt zu lächeln, sie schaut grimmig oder verträumt. Erzählt werden Geschichten, bevor das erste Wort gesprochen wird, spannend, anrührend, bewegend, stumm, lustig. Die Werkstatt vermittelt die einzelnen Schritte zur lebendigen Verkörperung der Maske.
5. Körper–Video–Theater – mit Martina Leeker
In der Werkstatt sollen Möglichkeiten ausgelotet werden, Körper und Video (Live-Video, vorproduzierte Clips) für die Auseinandersetzung mit der Stückvorlage der Sommerakademie sowie für das Thema: gesellschaftliche Werte zu nutzen. Video soll vor allem als Form des Kommentars zu den live gespielten Szenen erprobt werden.  

6. Body Mind Centering (BMC) – mit Ka Rustler
Tanz und Schauspiel ist bewusst gesteuerte Koordination des Körpers: Nicht ganz, denn dies ist die reine Außensicht, die sich an kurzlebiger Ästhetik orientiert. Die verschiedenen Qualitäten der Organe, Knochen, Flüssigkeiten, Drüsen, Nerven, der Sinnesorgane, und der frühkindlichen Bewegungsentwicklung sind Basis unserer Kreativität, unserer Gefühle, unserer Kommunikation und prägen so unseren Tanz durch das Leben. Inspiriert durch Prinzipien des Body-Mind Centering, einer ganzheitlichen Methode der Bewegungsanalyse und -schulung, werden die TeilnehmerInnen die einzelnen Körpersysteme in improvisierten Tänzen, spezifischen Bewegungsabläufen und "hands - on" Partnerarbeit erforschen. Das Ziel dieser Werkstatt ist es den eigenen Bewegungsausdruck zu erweitern, für das vernetzte Zusammenspiel der Körpersysteme zu sensibilisieren, und sie in die künstlerische Praxis zu integrieren.

7. Tanz-Theater – mit Maya Brosch

In der Werkstatt sollen zeitgenössischer Tanz und Körperschauspiel miteinander verbunden werden. Im Tanz steht die Arbeit mit dem Objekt „Körper“ unter folgenden Gesichtspunkten im Mittelpunkt: Materie, Gewicht, Impuls, Energie, Raum und Rhythmus. Über Improvisationen werden getanzte Szenen erarbeitet. Körperschauspiel meint die Anwendung des körperlichen Spiels für theatralische Vorgänge. Geschult werden: Präsenz, Neutralität, Mimetechnik, Performance. Szenische Improvisationen dienen der Freisetzung von darstellerischer Phantasie und Spontaneität. Das Zusammenspiel dieser beiden Methoden ermöglicht es dem Spieler, Ereignisse, Zustände, Beziehungen, Gegenständliches und Abstraktes darzustellen. Tanz und Körperschauspiel sollen für die Auseinandersetzung mit dem Thema der Sommerakademie fruchtbar gemacht werden.

* Details zu unseren Dozenten findet Ihr im Anhang.

Ablauf: Neben der täglichen Arbeit in den Werkstätten gibt es in der Sommerakademie theoretische Inputs. Auch im Sommer 2008 wird es Vorträge der DozentInnen geben, in denen sie ihre Arbeit vorstellen.

Weitere Informationen sowie Anmeldeformulare zur Sommerakademie finden sich ab März 2008 auf den websites der Partner der Sommerakademie Brandenburg:

www.lag-darstellendesspiel-brb.de, www.raa-brandenburg.de

Zeit:
Anreise:

Fr.
18. Juli 
bis 09:00 Uhr, 09:30 Uhr Eröffnung im Plenum, anschl. Werkstätten

Werkstätten:

täglich von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr (An-/Abreistag abweichend, abendliche Specials)
Präsentation:

Mo. 
21. Juli 
13:30 – 15.30 Uhr

Einzelauswertung:
Mo.
21. Juli
15.30 – 16:00 Uhr

Allgem. Auswertung:

Mo.
21. Juli
16:30 – 17.30 Uhr

Ort.:
LISUM Berlin-Brandenburg (Förderer), 14974 Ludwigsfelde/ Struveweg

TeilnehmerInnen:

· LehrerInnen (DS, DG, Musik, Kunst, Deutsch, Informatik etc.) und SchülerInnen aus Brandenburg/Berlin 
(ab 18 Jahre)

· GrundschullehrerInnen, die in ihren Arbeitsfeldern spiel- und theaterpädagogische Verfahren nutzen möchten

· MitarbeiterInnen soziokultureller Institutionen, SozialpädagogInnen und ErzieherInnen

· Spielleiter und Theaterpädagogen sowie alle Berufstätigen, die theaterpädagogische Verfahren anwenden 
(z.B. Supervisoren, Berater, Mediatoren etc....)

Anmeldung: 

Damit die Sommerakademie vom Schulamt als Fortbildungsveranstaltung anerkannt wird ist es notwendig, dass sich Interessierte über das beigefügte Formular (Nr. 04L704701) anmelden. Bitte kopiert es und schickt oder faxt es an u.a. Kontaktadresse. Bitte gebt Kopien auch an andere Interessierte KollegInnen, SchülerInnen etc. weiter! Eure Anmeldung gilt als verbindlich, wenn Ihr keine Absage bekommt. Da Überbelegungen einzelner Werkstätten möglich sind, gebt bitte einen Zweitwunsch an! Der Posteingangsstempel entscheidet über Teilnahme und Kurs!

Kosten pro TeilnehmerIn:

Unterkunft: 

LehrerInnen aus Brandenburg und Berlin

kostenfrei

(3 Nächte im

SchülerInnen aus Brandenburg


kostenfrei

Doppelzimmer)

SchülerInnen aus Berlin



45 € in bar vor Ort zu zahlen




Andere TeilnehmerInnen und Kinder

45 € in bar vor Ort zu zahlen

Teilnehmerbeitrag: 
LehrerInnen aus BB/ andere TeilnehmerInnen:
60 € überweisen auf u.a. Kto.



SchülerInnen aus BB



25 € in bar vor Ort zu zahlen

Verpflegung wird in der Mensa des LISUM bereitgestellt und muss selbst getragen werden. Die Teilnahmebeiträge (für Veranstaltungskosten und Dozenten) können von der Steuer abgesetzt werden. 

Bei einem Rücktritt bis 10 Tage vor Beginn der Veranstaltung wird die Hälfte des Teilnahmebeitrages zurückgezahlt. Danach ist eine Rückerstattung nicht mehr möglich (Ersatzleute können geschickt werden). Der Betrag ist bitte bis zum 1. Juli. 2008 auf folgendes Konto einzuzahlen (außer SchülerInnen, diese zahlen bitte Ihren Beitrag bar am Anreisetag): 




Kontoinhaber:

Demokratie und Integration Brandenburg e.V.




Konto-Nr.:

3517001456




BLZ:


160 500 00




Bank:


MBS Potsdam, 

Kennwort: 

Sommerakademie 2008, TN-Name

Bei Kinderbetreuung (im Ausnahmefall) müssen auch die Übernachtungskosten in Höhe von 45 € pro Kind für den Zeitraum selbst getragen und ebenfalls am Anreisetag bar entrichtet werden. Die Kinderbetreuung selbst (nur für Kinder ab 5 Jahre) ist kostenfrei. Beim Zustandekommen einer größeren Gruppe werden die Kinder durch einen Assistenten/Praktikanten theaterpädagogisch betreut. 

Die TheaterSchule - Sommerakademie ist eine Kooperation von RAA- Potsdam, transARTES, LAG-Darstellendes Spiel und LISUM-Berlin/Brandenburg.

Anregungen oder Fragen Eurerseits bitte an


Thomas Wehling (RAA): 

twehling@t-online.de, Tel.: 0331 – 20 10 869, 

Fax: 0331 – 81 70 530, Handy: 0151/59224698 


Lambert Blum (transARTES): 
lambert_blum@web.de 

Weitere Informationen findet Ihr auf den Internetseiten der RAA Brandenburg (www.raa-brandenburg.de) oder der Landesarbeitsgemeinschaft für Darstellendes Spiel (www.lag-darstellendesspiel-brb.de). Immer mal reinschauen!

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen für die Sommerakademie Brandenburg 2008.

Potsdam / Berlin  03.02.2008

gez. Thomas Wehling

gez. Dr. Martina Leeker

RAA Potsdam


transARTES

Anmeldeformular 

(bitte faxen an 03 31 / 8 17 05 30 oder per Post an die RAA)

RAA Potsdam


z.Hd. Thomas Wehling

Stephensonstraße 23 

D-14482 Potsdam













Anmeldeformular zur Sommerakademie 2008



     Nr. 04L704701

Thema: 
Sommerakademie 2008 – „Gesellschaftliche Werte“



Teil der Triologie „Werte im Wandel“ (Themenzyklus von 2008 – 2010)

am/vom:
18.07.2008


bis: 21.07.2008


Übernachtung gewünscht?

             
ja
    nein

Kinderbetreuung (ab 5 Jahre) gewünscht?

Ja
    nein          Anzahl/Alter: ____________


Meine Kenntnis über diese Veranstaltung erfolgte durch:



Info-Brief

   Internet
         Sonstiges_________________________________










(Stichwort)

	Name:
	
	Schule/Dienststelle:
	Schulstufe:

	Vorname:
	
	Straße/Hausnummer:
	

	Titel:
	
	Postleitzahl/Dienstort:
	Schulform:

	Geb.-Jahr
	
	Dienststellung:
	

	Straße/Hausnummer:
	
	Vorwahl/Telefon:
	Unterrichtsfächer:

	Postleitzahl/Wohnort:
	
	Fax:
	

	Vorwahl/Telefon:
	
	e-Mail
	


Mit der Speicherung der vorstehenden Daten zur Vorbereitung, Durchführung und Auswertung dieser und zukünftiger Sommeraka-demien – zu keinen anderen Zwecken – bin ich einverstanden. Dieses Formular kann zur Vorlage beim Schulamt zwecks Anerkennung als Fortbildung genutzt werden. Schüler und Nicht-Lehrer nutzen bitte auch dieses Formular und lassen nicht zutreffende Felder frei.

Werkstattauswahl Sommerakademie 2008

Bitte kreuzen Sie an, für welche Seminare (Erst- und Zweitwunsch) Sie sich entscheiden:

Erstwunsch









                  Zweitwunsch

· 1. Einsteigerkurs – mit Lambert Blum









· 2. Szenisches Spiel in der Primarstufe. Theater im Klassenzimmer! – mit Philipp Harpain


· 3. Geschichten-Erzählen und Theatersport – mit Bent Hansen





· 4. Clown. „Maske, äh, ... was für eine Maske?“ – mit Thomas Rascher




· 5. Körper–Video–Theater – mit Martina Leeker


· 6. Body Mind Centering (BMC) – mit Ka Rustler






· 7. Tanz-Theater – mit Maya Brosch









Anmeldformular kopieren und bitte bis zum 18. Juni 2008 an die RAA Potsdam zurückschicken (ankreuzen, faxen oder falten, eintüten, frankieren und abschicken), bei Überschreitung der Teilnehmerzahl zählt der Posteingangsstempel. Bei Überbelegung einer Werkstatt (Poststempel!) zählt Zweitwunsch!

--------------------------------------





-----------------------------------------------

(Ort, Datum)







(Unterschrift TeilnehmerIn)






Regionale Arbeitsstelle für Ausländerfragen, Jugendarbeit und Schule Potsdam

Stephensonstraße 23, D-14482 Potsdam, Tel.: 0331 / 2 01 08 69, Fax: 0331 / 8 17 05 30, potsdam@raa-brandenburg.de


